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Über dieses Buch

«Die Flut, die Flut! Ich kann an nichts anderes mehr denken oder

etwas anderes tun.»

 
Dürren, Überschwemmungen, Tornados – in den letzten Jahren häufen

sich extreme Wetterlagen und sind doch nur ein Punkt auf einer langen

Liste von grundstürzenden Veränderungen, mit denen die Menschheit zu

kämpfen hat. Längst geht es nicht mehr nur darum, was wir tun können,

um die Folgen des Klimawandels zu verhindern, sondern darum, was wir

tun können, um ihnen zu begegnen. In einem aufrüttelnden Essay ruft der

Niederländer Rutger Bregman dazu auf, die Augen nicht länger vor dem

Unvermeidlichen zu verschließen: Der Meeresspiegel steigt, Sturmfluten

werden häufiger, die Küstenregionen Europas, ganze Länder, das Zuhause

von Millionen Menschen ist bedroht. Muss es erst zur Katastrophe

kommen, damit wir uns mit dem Unvermeidlichen auseinandersetzen?

Gewohnt visionär zeigt Bregman, was Menschen erreichen können, wenn

sie sich den großen Herausforderungen stellen.
 

«Rutger Bregman ist einer der prominentesten und radikalsten Vordenker

Europas.» Stern



Vita

Rutger Bregman, geboren 1988 in den Niederlanden, ist Historiker und

einer der prominentesten jungen Denker Europas. Bregman wurde bereits

zweimal für den renommierten European Press Prize nominiert. Er

schreibt für die Washington Post und die BBC sowie für niederländische

Medien. 2017 erschien sein Bestseller «Utopien für Realisten», 2020 folgte

«Im Grunde gut», das bisher in 43 Sprachen übersetzt wurde.
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